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Amtlicher Weil
Seitens der Königlichen dritten Ingenieur - Inspektion

ist zum 1. Oktober er . der Premierlieutenant Dingeldein
von der Fortifikation Metz zur Fortifikation Rastatt ver¬
setzt worden .

Uicht-Umtlicher Weil.
Deutschland .

vrrli » , 27 . Sept . Der Kaiser empfing heute in
längerer Audienz den Botschafter Grafen Münster , der
gestern Abend von Varzin zurückgekehrt war und sich dem¬
nächst aus seinen Londoner Posten zurückbegibt . Die Ab-
reise des Kaisers nach Baden -Baden ist auf morgen Nach¬
mittag 5 ^ /4 Uhr festgesetzt . Die Ankunft in Baden Baden
erfolgt Freitag früh 8 Uhr .

Durch Ministerialverfügung ist eine Kommission zur
Prüfung der Buch - und Kassenführung der Tabakmanu¬
faktur unter Leitung des Ministerialraths v . Strenge ein¬
gesetzt und vr . Roller , wie schon aus Straßburg mitge -
theilt , bis auf weiteres von der Leitung der Geschäfte
entbunden worden .

Die Forderungen Englands wegen Egyptens sind den
Kabinetten in den Grundzügen bekannt gegeben worden .
Sie weichen in manchen wesentlichen Punkten von den
Angaben ab , welche bisher darüber verbreitet sind.
Die Kabinette sind in den Stand gesetzt , bereits im
gegenwärtigen Augenblick in London darzulegen , wie
sie sich zu den dortigen Forderungen stellen wollen . Uebri -
gens hören wir , daß auch der französische Botschafter
Baron de Courcel seinen Urlaub abkürzen und demnächst
hier eintresfen wird . Auch dies hängt wohl mit Erörte¬
rungen über die egyptische Frage zusammen . — Die viel¬
fach verbreitete Annahme , daß die wirthschaftlichen Vor¬
lagen , welche dem Reichstage unterbreitet sind und in
dessen Kommissionen schweben, ergebnißlos bleiben würden ,
findet in Regierungskreisen keinen Glauben . Vielmehr
gibt man sich dort der bestimmten Erwartung hin , be¬
züglich der Unfallversicherung und namentlich der Kranken¬
kassen zu greifbaren Ergebnissen zu gelangen . Es heißt ,
daß zu dieser Zuversicht die Wahrnehmungen des Staats¬
sekretär - des Innern , v . Bötticher , bei seinem jetzigen
Aufenthalt in den westlichen Provinzen erheblich beigetra¬
gen habe . Man scheint sich besondere Erfolge von der
Art der Verwerthung dieser Wahrnehmungen theils durch
die geplante Denkschrift , theils bei Vertheidigung der Ent¬
würfe im Reichstage zu versprechen . — Ueber eine vor
wenigen Tagen hier abgehaltene Besprechung von Reichs¬
tags -Abgeordneten und Vertrauensmännern der deutsch¬
konservativen Partei hört man , daß es in der Versamm¬
lung sehr stürmisch zugegangen und zu einem ziemlich
greifbaren Gegensätze zwischen einer regierungsfreundlichen
und einer extremen Richtung gekommen sei .

Berlin , 26 . Sept . Der deutsche Botschafter in London ,
Graf Münster , wird schon heute aus Varzin hieher zurück¬
lehren und alsbald auf seinen Posten nach Landon ab-
reisen . Man bringt seine Reise nach Varzin mit direkten

Weisungen bezüglich der egyptischen Frage in Verbindung ,deren wichtigste Punkte thatsächlich in so fern Verhand¬
lungen von Kabinet zu Kabinet Hervorrufen , als die Mächte
ihrerseits von vornherein Stellung zu etwaigen Vorschlägen
Englands nehmen wollen . Augenblicklich ist die russische
Diplomatie besonders eifrig , Forderungen aufzustellen ,
welche die Wahrung der russischen Interessen betreffen .
Daß von einer besonderen Konferenz zur Beilegung des
griechisch -türkischen Grenzstreites Umgang genommen worden
ist , wird allseitig beifällig begrüßt ; der Mäßigung der
Türkei wird namentlich hier warmes Lob gespendet .

Berlin , 27 . Sept . Der Botschafter Graf Münster
überbringt nach London die persönlichen Ansichten des
Fürsten Bismarck über die Hauptpunkte der englischen
Forderungen , welche den Kabineten bereits bekannt sein
sollen . — Der russische Botschafter Saburoff ist hier ein¬
getroffen , der französische Botschafter de Courcel wird er¬
wartet .

ff Berlin , 26 . Sept . Der Vorstand des Verbandes der
landwirthschaftlichen Darlehenskassen - Vereine nach dem
System Reiffeisen hatte sich , wie ich aus betheiligten
Kreisen erfahre , wegen Niederschlagung von Stempelge¬
bühren an Se . Majestät den König gewandt . Dieses Ge¬
such mußte zwar abgeschlagen werden , allein Se . Majestät ,dem bei dieser Gelegenheit durch den für die Darlehcns -
kassen - Bereine seit ihrer Gründung warm interessirten
Fürsten zu Wied und die Minister der Finanzen und der
Landwirthschaft über die segensreiche Wirksamkeit der Dar -
lehenskassen- Vereine Vortrag gehalten worden war , be¬
stimmte , daß die Verdienste des Gründers und Anwaltes
der Darlehenskassen -Vereine , des Bürgermeisters a . D .
Reiffeisen in Neuwied , hierbei ausdrücklich im Allerhöchsten
Aufträge Anerkennung finden sollten . In Folge dessen er¬
hielt der Vorstand des Verbandes durch den Oberpräsi¬
denten der Rheinprovinz ein Reskript der beiden genannten
Minister zugestellt , in welchem dem Bürgermeister Reiff¬
eisen für sein selbstloses und gemeinnütziges Wirken zur
Hebung der wirthschaftlichen Verhältnisse und speziell der
Kreditnoth der landwirthschaftlichen Bevölkerung die wärmste
Anerkennung mit dem Wunsche ausgedrückt wurde , daß es
den Bemühungen des Urhebers dieser Bewegung , unter¬
stützt von einer vorsichtigen und gewissenhaften Verwaltung
der einzelnen Vereine , gelingen möge, diese Einrichtungen
immer weiter auszubreiten und zu immer besseren Resul¬
taten zu führen . In diesen Bestrebungen würden die
Vereine stets jede zulässige Unterstützung seitens der Staats¬
regierung genießen . Diese Anerkennung der Reiffeisen '-
schen Verdienste hat einen um so höheren Werth , als sie,wie man erfährt , auf einem eigenhändigen Zusatz Sr .
Majestät zu der betreffenden Kabinetsordre beruht , welcher
Zusatz gleichzeitig einen neuen Beweis dafür liefert , mit
welcher Sorgfalt und Pflichttreue Se . Majestät in dem
Drange der wichtigsten Angelegenheiten der äußeren und
inneren Politik , an denen es in diesem Jahre gewiß nicht
gefehlt hat , doch noch Zeit findet , auch noch solchen ver -
hältnißmäßig untergeordneten Fragen ein warmes persön¬
liches Interesse zuzuwenden und damit seine umfassende
Sorge für das Wohl seines Volkes zu bekunden .

Berlin , 27 - Sept . Die Immatrikulationen bei der Universität
für das bevorstehende mit dem 15 . Oktober d . I . anfangende

vruianen MN dem 9 Oktober und schließen mit
dem 4 . November d . I .

^ »
mäßigen Fahrten auf den Post -Dampfschiff - Linien

Stralsund Malmo und Rostock - Nykjöbing werden mit Ende Sep¬tember für das laufende Jahr geschlossen . Mit demselben Zeit -
! Punkte wird die Benutzung der Fahnen auf der Linie Lübeck ^
j Kopenhagen - Malmö zur Postbeförderung bis auf weiteres ein -

dost - Dampfschiff - Verbindungen auf den Linien
j Kiel Korsoc und Stettin - Kopenhagen bleiben unverändert . Die

betreffenden Schiffe verkehren auf der Linie Kiel - Korsöc in beiden
Richtungen zweimal täglich , auf der Linie Stettin - Kopenhagen

I einmal wöchentlich mit Abgang um 1 Uhr Nachm , des Samstags .
27 . Sept . Infolge der Hochwasser fand be»

! Neukirch ein bedeutender Dammbruch statt und sind meh -
§

rere Häuser eingestürzt .
> Ein zweites Telegramm meldet , daß das diesjährige

Hochwasser in der saale einen so hohen Wasserstand ver¬
ursachte , wie er seit dem Jahre 1865 nicht zu verzeichnen

^ war . Oberhalb Halle , bei Giebichenstein und Croellwitz ,> ist die Pontonbrücke vom Wasser hochgehoben worden ,das in der verflossenen Nacht so immens gestiegen ist.Die Fischer mußten ihre Kähne im Stiche lassen . Die
Gegend unterhalb Halle bis Merseburg gleicht einem See .

! Die Flußmühlen sind demolirt , die Mühlbrücken gehoben .
Am ärgsten heimgesucht sind die Orte Neukirchen und
Hohenweiden . Dortfeldst mußten die Einwohner auf den
Boden ihrer betreffenden Häuser flüchten, die in Folge de-
eindringenden Wassers baufällig geworden sind . Der
Landrath Helldorf erschien persönlich an den Unglücksstättenund traf unverzüglich die nothwendigen Maßnahmen .

> München , 27 . Sept . Die gestrige Theatervorstellung
! bei elektrischer Beleuchtung nach Edison 'schem System hatteeinen durchschlagenden Erfolg . Fast alle deutschen Theater -

intendanten und Direktoren , unter ihnen v . Hülsen ,v . Perfall , v . Platen , v . Loen, v . Putlitz , Rudolfi , Wünzer ,
Wehl , Lebrun , Neumann , Maurice , Engel , Pollini , in -

! gleichen mehrere Vertreter der Literatur und Journalistik ,
! sowie die Physiker Wüllner , Wiedemann und Vogel und

alle bedeutenderen Aussteller wohnten der Vorstellung bei .
Nach der Vorstellung wurden mit der Edison -Lampe und
mit den Leitungen Proben auf deren Feuergesährlichkeit

! auf der Bühne angestellt , durch welche die vollständige
! Gefahrlosigkeit konstatirt wurde .

Die Münchener „Neuesten Nachrichten" berichten ferner :
Der gestrige Tag wird als eia hoher Ehrentag sowohl in den

Annalen der Naturwissenschaft als in der Geschichte der Stadt
München verzeichnet bleiben . Am Abende diese « Tage « hat in

: unserm Glaspalast die Elektrizität eine ganze Reihe von ersten
! Weltproben bestanden . durch welche ihre hohe praktische Bedeu -
! tung für immer besiegelt sein dürfte .

Mit den Vorständen der größten deutschen Bühnen und den
Delegirten der Regierungen waren im Glaspalast gegen hundert
Vertreter der europäischen und amerikanischen Presse erschienen .
Die Beleuchtung aller Räume des Palastes war eine außer¬
ordentlich großartige , jedenfalls daS reichste und vielfältigste ,
waS bisher auf dem Gebiete der elektrische« Beleuchtung geleistet
worden . Aber darin beruhte noch nicht der große Erfolg deS Abend « .

Was zunächst das lebhafteste Interesse und freudigste Er¬
staunen der versammelten Bühnenvorstände und Regisseure her¬
vorrief , war die gestern wie noch an keinem Tage vorher ge¬
lungene RegulirungderTheaterbeleuchtung . Alle
Nüanceo von blendender Lichtfülle bis zu schwachem Dämmcr -
schein konnten mit einem Schlage hervorgezaubert werden - Die

6) Sa » Lazzaro .
Novelle von Otto v . Leitgeb .

(Fortsetzung .)

Ich hatte alles Nöthige zu dem Ehrengange bald besorgt . Der
Chevalier d 'Oudry und ein junger Deutscher , Herr v - Guten -

felS , den ich im Bade kennen gelernt hatte , waren gern bereit ,
mir zu sekundiren . Meine Vorkehrungen erwiesen sich als ganz
berechtigt , denn eine formelle Unterredung , die ich noch mit dem
Attache gehabt hatte , war mit einer Herausforderung meinerseits
geschloffen worden . DieS war am Morgen deSTageS nachdem
Vorfälle im Hause de- Kammerherrn geschehen , daS renäer -rous
sollte am nächsten Tage , früh vor Sonnenaufgang am Sanme
deS Waldes nördlich von Brankenburg stattfinden . Den Tag
verbrachte ich mit dem Ordnen meiner Papiere , schrieb an Mama
und Carola , sowie den guten , alten Onkel Göde , und bat d 'Oudry »
diese Briefe , wenn mir ein Unfall passiren sollte , zu besorgen .

Ich war durchaus sorglos , eia Gefühl der Sicherheit , daS ich
mir selbst nicht erklären konnte , hatte sich meiner bemächtigt . Ich
hatte erwartet , daß der Baron , der den Ruf eines ausgezeich¬
neten Pistolenschützen genoß , wie mir d 'Oudry sagte , daher meiner
Forderung auf Pistolen desto eher willfahren würde ; zu meiner
Verwunderung aber erbat er Rappiere und ich zögerte natürlich
keinen Augenblick , mich damit einverstanden zu erklären .

An Dagmar schrieb ich ein Billet , worin ich sie bat , mir wo
möglich gegen Abend ein Wiedersehen zu gewähren . Durch eine
sichere Person gelangten meine Zeilen in ihre Hände und ebenso
ihre Antwort zu mir . Sie schrieb , daß sie mich bei Beginn der
Dämmerung in der Laube im Bucheuwiildchen deS Park « , wohin
MM auch von der Seefeste gelangen konnte , erwarten wollte .

Voll Ungeduld und ziemlich erregt verbrachte ich den Rest de- >
TageS , bis endlich , endlich die Sonne im Westen in 'S Meer I

sank , ein blutigrother , dnnstumhüllter Feuerball , dessen Strahlen
flimmernd , zuckend , flirrend , tausendfältig über 's Meer schossen ,
bis sie mehr und mehr erbleichten und endlich die Dämmerung
mit ihrem zweifelhaften Lichte sich heruntersenkte .

Ich war , nm die Zeit , die mir so langsam dahinschlich ,
schneller zu verbringen , hinaus auf 's Meer gerudert und hatte
von dort das Prächtige Schauspiel des Sonnenunterganges be¬
obachtet .

Zum ersten Male faßte es mich da plötzlich mit mächtiger
Regung voll Wehmulh und bitteren , bitteren Schmerzes , der mein
Herz zum Zerspringen füllte , daß eS mir , heiß wie Thränen , in
die Augen schoß .

Ach , Paul ! — All mein erträumtes Glück , das Paradies , daS
ich mir Stück für Stück mühsam aufgebaut hatte » in das ich
schon so sicher zu treten glaubte — alles lag wie in Trümmern
vor mir !

In wenigen Stunden waren alle meine Hoffnungen zu nichts
gemacht worden . Wollte ich Dagmar einst die Meine nennen ,
hatte ich auch am liebsten davon geträumt , an ihrer Seite einst rin
ruhiges , friedliches , glückliches Leben zu führen , und schien mir
auch noch vor kurzem mein Ideal nicht unerreichbar , nun war
meine Zuversicht geschwunden , ich war zu Ende mit meinen Hoff¬
nungen . zu Ende mit meinen Erwartungen , zu Ende mit meinem
Traume ! — Denn nur zu klar wußte ich , daß der Kammerherr
nie seine Einwilligung zu einer Verbindung Dagmar 's mit mir
geben würde — und wußte auch , daß andererseits Dagmar ohne
ihres VaterS Segen mir nie vor dem Altäre die Hand zum
Bunde sür 's Leben reichen werde .

Zum ersten Male kam 's da über mich wie Lebensmattigkeit ;
wie eine Todesahnung flog eS über mein Herz , nicht in dunklem ,
entsetzlichem Schatten — nein , wie Erlösung von einem Leben ,
dem sein Theucrstes geraubt , sein GlückStraum zerstört worden

war . Und es bedurfte aller meiner Willenskraft » uw mich selbst
aus meinem trüben Sinnen emporzuraffen , um zwischen allem
Schmerz , allem bittren Weh . das mir im Herzen fluthete , mir
zuzurufen , daß das Leben trotz alledem und alledem noch vieles
von mir zu fordern und vieles mir zu bieten habe , und daß man
in keiner SchicksalSlage an ihm , am wenigsten aber an sich selbst
verzweifeln dürfe . Und so gelang es mir , wieder ruhig an die
allernächste Zeit zu denken.

Dem drückend schwülen Tage war ein nicht minder schwüler
Abend gefolgt . Niedrig und träge schossen die Möven am Wasser
hin , im Norden hatten sich dräuende Wolkenmaffen finster auf -
gethürmt und drohten mit einem Gewitter . — Die Dämmerung
war schon vorgeschritten , als mein kleines Boot leise knirschend
am Ufersande auflief und ich gleich darauf in die Laube trat ,
wo Dagmar schon meiner harrte - Sie reichte mir wortlos die
Hand und drückte meine lang und innig .

„ Sie kommen mich nochmals zu grüßen , Alfred ? Sie habe »
mir dadurch einen innigen , den innigsten Wunsch erfüllt . "

„ Ich komme nur , um Sie zu grüßen , Dagmar, " erwiderte ich ,
„ um Ihnen zu danken für Ihre Freundschaft und um Sie zu
bitten , mir eia freundliches Andenken zu bewahre » , wenn wir
geschieden sein werden .

"

Und nun sagte ich ihr , wie bitter leid eS mir lhäte , so scheide «
zu müssen ; wie tief ich beklagte , daß es so gekommen sei , wie ich
ewig , ewig an diesen Sommer denken würde , und daß die Erin¬
nerung an all ' dies die schönste meines Lebens sei und bleibe «
werde .

Und neben mir saß Dagmar in der Dämmerung , so nahe , daß
ich ihren warmen Alhem an meiner Wange fühlre ; da ergriff ich
ihre Hand , preßte heiße Küsse darauf und sagte :

„ Dagmar , willst du mein gedenken ? Willst du mich ein wenig
lieb behalten , als — als deinen Freund ? !"

(Fortsetzun folgt . )



Wirkung dieser Lichtcffekte auf die Männer der Praxi - war eine
so verblüffende , daß , wenn wir nach ihren übereinstimmenden
Aeußerungen urtheileu dürfen , die elektrische Beleuchtung der
Theater nur noch eine Frage der Zeit — und zwar der aller¬
nächsten Zeit — ist . Auf die große Tragweite einer silchen Re¬
form , namentlich in Bezug auf erhöhte Sicherheit vor FeuerS -
gefahr wollen wir heute und an dieser Stelle nicht eingcheu .

Der »weite große Erfolg unserer Ausstellung bestand darin ,
daß gestern im GlaSpalast die bisher weitesten bezw . ge¬
lungensten Sprechversuche gemacht wurden . ES wurde
durch Vermittelung der gewöhnlichen Telegraphendrähte zwischen
hier und Nürnberg , also auf eine Entfernung von 198 Kilometer »
jedes an beiden Punkten gesprochene Wort deutlich vernommen .
Wie unS mitgctheilt wird , sollen ähnliche Sprechversuche auch
mit Dresden vallkommrn gelungen sein . Welcher immense , un¬
berechenbare Fortschritt für den Verkehr ! !

Endlich wurde gestern Abend im GlaSpalaste die weiteste
Kraftübertragung Europa ' S glücklich erprobt : An den

gewöhnlichen Telegraphevdrähten gelangte die in MieSbach ge¬
faßte , also 55 Kilometer vou hier wirkende Wasserkraft mit außer¬
ordentlich günstigem Resultat in den GlaSpalast . Die beute und
in diesen Tagen erfolgenden wissenschaftlichen Messungen (welche
gleichfalls hier zum ersten Male in solcher Vollkommenheit er¬
möglicht worden sind ) , werden daS Prozentverhältniß »wischen
gefaßter und übertragener Kraft genau feststellen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 26 . Sept . Wie wir hören , hat Rußland

bereits Gelegenheit genommen , in London zu erklären , es
setze nicht den mindesten Zweifel in die erneuerte Ver¬
sicherung der englischen Regierung , daß jedenfalls Europa
berufen sein werde , in der egyptischen Frage das letzte
und entscheidende Wort zu sprechen , es erscheine ihm in -
deß in hohem Grade wünschenswerth , daß jene Regierung
schon jetzt die Punkte , in welchen der 8tatu8 guo ante
unter allen Umständen aufrecht bliebe , und andrerseits die
Punkte bezeichne, in welcher ihrer Ansicht nach irgend eine
— später näher zu erörternde — Abänderung sich als
geboten darstellen möchte. Ein gewisses Mißtrauen liest
sich aus dieser Eröffnung unschwer heraus .

Der Kaiser ist heute Morgen aus Gödöllö nach Wien
zurückgekehrt . Morgen früh trifft , gleichzeitig mit dem
sächsischen Königspaar , auch der vom Kronprinzen Rudolph
in Breslau persönlich geladene Prinz Wilhelm von Preu¬
ßen hier ein .

Auch die Minister sind aus Pesth zurück. Das den
Delegationen zu unterbreitende Budget ist bei den dorti¬
gen Berathungen definitiv festgestellt und die Einberufung
der Delegationen , diesmal wieder nach Pesth , auf den
25 . Oktober anberaumt . Meine frühere Angabe , daß die
Ausgabe eines Rothbuchs nicht beabsichtigt ist, sondern
einzelne Aktenstücke , wenn ihre Mittheilung zulässig, nur
von Fall zu Fall zur Mittheilung gelangen werden , be¬
stätigt sich übrigens .

Wien , 27 . Sept . Ueber die in Betreff der egypti¬
schen Frage zwischen den Großmächten gepflogenen
Pourparlers verlautet in hiesigen diplomatischen Kreisen ,
daß sich zwischen England und den drei Kaisermächten in
allen wesentlichen Punkten eine Uebereinstimmung der An¬
sichten bemerkbar macht . Auch Italien zeigt Entgegenkom¬
men im höchsten Grade . Unklar und widerspruchsvoll ist
die Haltung Frankreichs . Auch die Pforte hat noch
keine Stellung genommen .

Wien , 27 . Sept . Der König und die Königin von
Sachsen , sowie der Prinz Wilhelm von Preußen
sind heute Vormittag hier eingetroffen und vom Kaiser
am Bahnhofe empfangen worden . Der Empfang war sehr
herzlich ; der Kaiser küßte der Königin die Hand und be¬
grüßte den König und den Prinzen Wilhelm mit wieder¬
holten Umarmungen . Die Königin begab sich alsbald nach
ihrer Villa in Hacking , von wo aus sie morgen nach
Mähren Weiterreisen wird . Der König von Sachsen und
Prinz Wilhelm fuhren mit dem Kaiser nach Schönbrunn .
Die Abfahrt von Schönbrunn zu den bei Neuberg abzu¬
haltenden Jagden ist auf heute Nachmittag 2 Uhr festgesetzt .

Pesth , 27 . Sept . Ein offizieller Bericht an daS ungarische
Berkehrsministerium stellt den Verlust bei der Katastrophe
in Essegg folgendermaßen fest : 26 Mann todt , 1 Mann schwer ,
16 Mann leicht verwundet ; zwei W agenladungen Weizen sind
in 's Wasser gefallen . Die Brücke dürste erst in drei bis vier
Wochen wieder herzustellen sein . WaS den Güterverkehr auf der
Alfölder Bah » betrifft , werden die Frachten bis zur Wiederher¬
stellung der cingestürzten Brücke und Eröffnung des Verkehrs
einerseits von der österreichischen Staatsbahn über Szegedin .
andererseits von der Südbahn befördert . Um die in der Drau
liegenden Wagen zu heben , werden besondere und kostspielige
Vorrichtungen nöthig werden . Zuvor wird man einen tüchtigen
Taucher an den Ort des Unglücks senden . um die jetzige Lage
der Wagen genau festzustellen .

Niederlande .
Haag , 26 . Sept . Die Zweite Kammer hat heute

nach einer sehr lebhaften Verhandlung die Grundzüge der
Adresse genehmigt , mit welcher die Thronrede beant¬
wortet werden soll . Die Regierung erklärte , ein bestimm¬
tes Programm vorlegen zu wollen , das die Kammer
annehmen oder ablehnen könne. Eine königliche Kommis¬
sion wird ernannt und mit der Prüfung einer Verfaffungs -
revision beauftragt werden . Zur Wiederherstellung der
Handelsbeziehungen zu Frankreich sind Verhandlungen
angeknüpft worden .

Frankreich .
Paris , 27 . Sept . Die „ Röpublique Fran ^aise" ver¬

langt , daß so bald wie möglich die Mobilmachung zweier
Armeecorps versucht werde . Die Reorganisirung sei nun¬
mehr ziemlich vollständig ; aber ohne diesen Versuch werde
man nie volles Vertrauen darin haben können, daß die
Armee im Falle eines Krieges rasch schlagfertig sein
werde . Der moralische Werth der Truppen beruhe auf
dem Mechanismus dieser Operation . Das Blatt meint ,
es sei jedoch nicht nothwendig , die Territorialarmee mit
zu mobilisiren , da dieselbe sich im Kriegsfälle doch hinter

den aktiven Truppen zusammenscharen werde . Aber von
den bestehenden achtzehn ArmeecorpS müßten alljährlich
zwei mobil gemacht werden . Wenn die Mobilmachung
mit den großen Herbstmanövern Zusammenfalle , so werde
die Ausgabe für dieselbe nur 2,300,000 Fr . betragen .

Italien .
Rom , 22 . Sept . Der „Nordd . Allg . Ztg ." wird ge¬

schrieben :
Von der Anwesenheit sämmtlicher Minister in Rom profitirend ,

hat sich der Ministerrath in den letzten Tagen dreimal versam¬
melt , um über die dringendsten Angelegenheiten zu berathen .
Den ersten Gegenstand der Berathungen bildeten die in letzter
Zeit in Oberitalien stattgehabten großen Ueberschwemmnngen und
die zur Linderung der hiedurch entstandenen großen Noth zu er¬
greifenden Mittel . Die anS den überschwemmten Gegenden ein¬
gelaufenen Nachrichten find wirklich im höchsten Grade erschütternd .
Ganz Benetien , ein großer Thcil der Lombardei nnd einige Pro¬
vinzen Piemonts und der Romagna stehen unter Wasser . Die
Hauptflüfse Oberitaliens , Po , Etsch , Brenta , Adda rc . , und eine
Anzahl Gebirgswässer sind ausgetreten und haben das Land
überschwemmt . Verona , Legnago , Schio , Vicenza und BreScia
wurden von den Einwohnern beinahe vollständig geräumt , da
diese Städte ganz oder theilweise unter Wasser stehen und die
Kommunikationen nach fast allen Richtungen unterbrochen find .
AnS Deutschland und Oesterreich -Ungarn sind die Posten feit 6
Tagen ausgeblieben , und auch die telegraphische Verbindung mit
diesen Ländern ist theilweise gestört , mit einem Worte : die Ka¬
tastrophe ist eine fürchterliche . Vor allem anderen wurden nach
den überschwemmten Gegenden starke Truppenabtheilungen ent¬
sendet , um der Bevölkerung helfend und rettend beizustehen , und
bloS der hcldenmüthigcn Aufopferung dieser Truppen ist es zu
danken , daß nicht mehr Menschenleben zu Grunde gegangen sind ,
als dies thatsächlich der Fall war . Weiter wurden Geld und
Lebensmittel nach den bedrängten Gegenden entsendet und im
ganzen Lande Subskriptionen für die durch die Ueberschwemmung
Verunglückten eröffnet . Der Finanzminister hat bedeutende Geld¬
beträge zur Unterstützung der Nothleidenden angewiesen und wird
diesfalls gleich nach der Eröffnung der Kammer eine ansehnliche
Kreditforderung einbringen . WaS zu thun möglich war , wurde
gethan ; leider aber reicht dies alles noch lange nicht hin , das verur¬
sachte Elend vollständig wieder gutzumachcn . Auch ist die Ge¬
fahr noch immer nicht ganz gehoben , da die ausgetretenen Ge¬
wässer nur sehr langsam finken , ja theilweise sogar noch im Stei¬
gen begriffen sind . Der öffentliche Bautenminisier Baccarini hat
sich an die UnglückSstätten begeben , um Persönlich an Ort lund
Stelle die nöthigen Maßregeln zu treffen .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Sept . Es gewinnt an Wahrschein¬

lichkeit , daß die kaiserliche Familie nicht zu Anfang , aber
Mitte Oktober nach Petersburg übersiedelt und den Winter
Hierselbst zubringt . Nach der Rückkehr von Moskau wird
hier das Gerücht verbreitet , eS sei eine nochmalige Reise
nach Moskau in etwa drei Wochen behufs der Krönung
beabsichtigt . Wahrscheinlicher ist, daß der Zar demnächst
Warschau besucht.

Orient .
Bukarest , 27 . Sept . Dem Vernehmen nach werden die

Kammern zum 27 . Oktober einberufen , weil die Regierung
rücksichtlich des Erlöschens des Kammermandates am 27 .
Februar 1883 vorher das Budget und andere dringende
Vorlagen erledigen lassen will .

Konstantinopel , 27 . Sept . Der Sultan empfing gestern
Baker Pascha , welcher die ihm angetragene Mission , die
egyptische Armee zu reorganisiren , dem Sultan anzeigte .
Baker Pascha beabsichtigt , dem Khedive die Anstellung
aller gegenwärtig bei der türkischen Gendarmerie ange -
stellten britischen Offiziere vorzuschlagen .

Egypten .
London , 27 . Sept . Der „Times " wird aus Kairo

gemeldet , der Khedive , Scherif Pascha und Riaz Pascha
bestünden streng auf der absoluten Nothwendigkeit der
Hinrichtung der Rebellionsführer . — Der „Standard "

behauptet , die englische Regierung sei im Besitz von Schrift¬
stücken , welche beweisen , daß der Sultan zur Zeit der
Mission Derwisch Pascha 's Arabi angeboten habe , ihn
zum Muschir und zum Generalgouverneur von Tripolis
zu machen.

Ein Berichterstatter des „ Standard " schildert einige der
Zwischenfälle der Uebergabe Damiette 's am Samstag .
Während der Fahrt mit dem Eisenbahn -Zuge von Ramleh
kamen den Reisenden die merkwürdigsten Gerüchte über
die Wahrscheinlichkeit eines Kampfes an den verschiedenen
Haltestationen zu Ohren . Selbst bei dem Zusammentreffen
mit den von egyptischen Truppen angefüllten Zügen , welche
zur Uebergabe nach Tantah fuhren , sei dem General die
Mittheilung gemacht worden , daß Abdullah und seine
Negerregimenter entschlossen seien , den gegen sie anmar -
schirenden Truppen den hartnäckigsten Widerstand ent¬
gegenzusetzen. „Wir machten deßhalb in Eherbin für die
Nacht Halt . Um 2 Uhr früh ertönte die Reveille , und
nachdem Hauptmann Slade die Linie sorgfältig rekognos -
zirt , fuhr unser Zug langsam nach Damiette zu . Durch
das Halbdunkel einer egyptischen Sommernacht strengten
sich Aller Augen an , von den Wagenfenstern aus einen
Anblick von dem Feinde zu erspähen , aber als das Tages¬
licht anbrach , dampften wir an Verschanzungen , welche die
Bahn beherrschten , vorbei , deren Kanonen und Pferde
verlassen , deren Schießstände leer und deren Laufgräben
geräumt waren ; und die Truppen empfanden eine tiefe
Täuschung , daß es nichts zu fechten geben werde und daß
der Sieg , vom militärischen Standpunkte aus , durch eine
bloße Marschübung gewonnen werden würde . In den
Dörfern , an welchen wir vorüberfuhren , waren weiße
Fahnen aufgehißt und in Kafr -el-Battisch , der letzten
Station vor Damiette , erwartete uns Abdullah selbst mit
drei Offizieren . Er trat vor , begrüßte den General und
überreichte demselben seinen Säbel . Somit war der Letzte
des ursprünglichen Trios von aufrührerischen Offizieren
unser Gefangener . Die Negerregimenter waren alle wäh¬
rend der Nacht in Kähnen den Nil aufwärts in das Innere

entflohen . Um 9 Uhr hatten unsere Truppen ihre Zelte
in dem »erlassenen egyptischen Lager aufgeschlagen und
der Tag wurde mit der Einsammlung und Verpackung
bedeutender Mengen von Borräthen , Kriegsmaterial und
Munition verbracht . 17,000 Waffenrüstungen und 24
Feldgeschütze fielen in unsere Hände . " Abdullah Pascha ,
der frühere Kommandant von Damiette , ist in Begleitung
mehrerer seiner Offiziere unter Bedeckung einer Kompagnie
englischer Truppen in Kairo angekommen .

Das Eisenbahn-Unglück bei Hugstetten.
Wir sind in der Lage , nachstehend den Vortrag mitzu -

theilen , welchen das Großh . Ministerium des Innern
höchstem Auftrag gemäß über die Hilfeleistung nach dem
Eisenbahn -Unglück bei Hugstetten Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Großherzog unterm 19 . d. M . erstattet hat :

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog beehren
wir uns , in Erledigung des uns gewordenen Auftrag -
unter Anschluß der diesseitigen Akten, sowie der von Großh .
Bezirksamte Freiburg eingesendeten protokollarischen Fest¬
stellungen unterthänigst vorzutragen :

Aus den bei unseren Akten befindlichen eingehenden Be¬
richten des Großh . Bezirksamts Freiburg vom 7 . und
8 . d. M . sowie des von uns nach Freiburg entsendeten
diesseitigen Medizinalreferenten , Obermedizinalrath Batt -
lehner , vom 10 . ds . Mts . dürfte zur Genüge hervorgehen ,
daß bei dem am Abend des 3 . ds . Mts . stattgehabten
Eisenbahn -Unfalle seitens der Aerzte , der Gemeinden Hug¬
stetten und Hochdorf , sowie der Großh . Bezirksverwal -
tungs - Behörde sowohl hinsichtlich der ersten Hilfeleistung
an der Unglücksstätte selbst als auch bezüglich der Unter¬
bringung und Pflege der Verwundeten in Freiburg Alle¬
geschehen, was unter den obwaltenden Verhältnissen ge¬
boten und möglich war . Wir erlauben uns das Wesent¬
liche aus den genannten Berichten in dieser Beziehung in
Kürze darzustellen :

Nachdem um ' /« 12 Uhr die erste ärztliche Hilfe von
Freiburg aus mittest Chaisen nach der Unglücksstätte ab¬
gegangen war , folgte 8 bis 10 Minuten nachher der
Polizeibeamte des Großh . Bezirksamts Freiburg , welcher
zwischen 11 und */i12 Uhr von dem Unglück in Kenntniß
gesetzt worden war , mit einer zweiten Parthie Aerzte und
mit dem Großh . Staatsanwalte ebenfalls in Chaisen sofort
nach . Noch vor der Abfahrt hatte der Großh . Polizei¬
beamte im Benehmen mit dem am Bahnhofe anwesenden
und zum Empfang der Verwundeten zurückbleibenden Großh .
Bezirksarzt , Medizinalrath Reich , die Spitalverwaltung
und Klinik (Professor vr . Maas ) entsprechend verständigen
lassen und angeordnet , daß das an der Eisenbahn zunächst
gelegene leerstehende Blatternhaus zur Aufnahme von Ver¬
wundeten Hergerichtei werden solle. Schon zuvor hatte
Polizeikommissär Häußer die Feuerwehr zur Hilfeleistung
auffordern lassen, ebenso wie auch der inzwischen benach¬
richtigte und auf dem Bahnhofe erschienene Vertreter des
in Urlaub befindlichen Großh . Amtsvorstandes , Oberamt¬
mann Eccard , die Militärbehörde um Hilfeleistung ersuchte.

Inzwischen war die erste Hilfe an der Unglücksstelle
von der rasch allarmirten Einwohnerschaft der Orte Hug
stellen und Hochdorf in thatkräftigster Weise geleistet
worden . Sofort , nachdem das Kind des Bahnwarts
Freßle die erste Nachricht nach Hugstetten gebracht hatte
(noch vor V- 9 Uhr ) , eilten Einwohner der genannten
Orte , meist schon mit den erforderlichen Hilfsgeräthschaften
versehen , in großer Anzahl zu Wagen und zu Fuß an
Ort und Stelle . Der hingebenden Arbeit und rastlosen
Thätigkeit dieser wackeren Männer , welche unter der um¬
sichtigen und energischen Leitung der Bürgermeister Morat
von Hochdorf und Ramsperger von Hugstetten standen ,
ist es zu verdanken , daß bereits um ^/zll Uhr kein Ver¬
wundeter mehr unter den theilweise schwer zugängigen
Trümmern des Zuges lag , ja daß die meisten der Ver¬
wundeten bei Ankunft der ersten Freiburger Aerzte schon
auf dem Transporte nach Freiburg sich befanden . Die
Thätigkeit der Aerzte an Ort und Stelle erstreckte sich
meist auf Anlegung von Nothverbänden , wo solche noth¬
wendig waren , dagegen war nicht eine einzige Unter¬
bindung wegen Blutung vorzunehmen , da die Wunden
meist in Quetschungen und Brüchen bestanden . Es möge
noch bemerkt werden , daß die erste ärztliche Hilfe durch
einen in Neuershausen wohnenden eanä . meä . Norbert
Dettlinger etwa um */r11 Uhr geleistet wurde , während
um die gleiche Zeit der nach Hugstetten geeilte prakische
Arzt Denzlinger von Buchheim im Orte thätig wurde .
Die noch draußen befindlichen Verwundeten wurden eben¬
falls theils mit der Bahn , theils mit Wagen nach Frei¬
burg gebracht , so daß kurz vor 2 Uhr keine Verwundeten
mehr an der Unglücksstätte oder in Hugstetten vorhanden
waren .

Nachdem so zunächst für die Verwundeten gesorgt war ,
wurde mit Hilfe der inzwischen eingetroffenen Freiburger
Feuerwehr und einer Abtheilung des in Freiburg zurück¬
gebliebenen Wachkommando 's von der im Manöver be¬
findlichen Garnison auch sofort darauf Bedacht genommen ,
die Tobten herauszuschaffen und nach Freiburg zu über¬
führen .

Nach beschwerlicher Arbeit gelang es , 42 Todte aus
den Trümmern hervorzuziehen , welche mit einem Eisen¬
bahn -Zug um ^ 5 Uhr nach Freiburg abgingen und dort
in der Anatomie untergebracht wurden . Am andern Tage
kamen noch 10 Leichen unter den Trümmern zum Vor¬
schein, welche ebendahin überfuhrt wurden . Nachdem
am Montag und Dienstag die Persönlichkeit der todt
Gebliebenen , sowie der 6 bis dahin im Spital Verstor¬
benen im gerichtlichen Anerkennungsverfahren festgestellt
und die Leichenschau vorgenommen worden war , wurden
am Mittwoch früh 4 Uhr 52 Leichen in wohlverpichten
Särgen nach hinreichender Desinfektion unter Geleitung
einer Abtheilung Schutzmannschast und unter Beigabe der



erforderlichen , taxfrei ausgestellten Leichenpässe nach Hug¬
stetten und von dort mit der Bahn nach der Heimath be¬
fördert . Von den übrigen 6 Leichen wurden 5 in Frei¬
burg feierlichst bestattet und eine nach Ulm , dem Hei -
mathSort des Verstorbenen , verbracht . Auch die übrigen
b' S jetzt ihren Wunden Erlegenen (5 an der Zahl ) wur¬
den in Doppelsärgen in ihre Heimath überführt .

Was die in Freiburg noch befindlichen Verwundeten
betrifft , so waren nach dem Berichte des Medizinalrefe¬
renten am 9 . d. MtS . dieselben größtentheils in der Klinik
und 12 in der Augenklinik untergebracht , woselbst sie auf
daS Beste und Sorgfältigste verpflegt werden . Der Stand
derselben betrug in der Frühe des genannten Tages 77 ,
da 11 inzwischen verstorben und 16 entlassen wurden .
Noch in der Unglücksnacht vom Sonntag auf Montag
waren 4 Amputationen vorgenommen worden und hatten
alle ihren regelrechten , endgiltigen Verband erhalten , so
daß Montag Morgens 8 Uhr diese anstrengende Arbeit
der Aerzte beendigt war .

Es ist dies ein beredter Beweis der hingebendsten Thä -

tigkeit und des selbstlosen Zusammenwirkens aller bethei -

ligtrn Aerzte ! Bei der Vorzüglichkeit der Einrichtung der
Klinik und bei der Trefflichkeit und der Anzahl der be¬
handelnden Aerzte kann man sich zugleich zuversichtlich der
Hoffnung hingeben , daß auch weiterhin Alles geschieht,
was in menschlichen Kräften liegt , um die Lage der Un¬
glücklichen zu verbessern und ihre Heilung herbeizusühren .

,86. Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner .
(Fortsetzung .)

rg . Karlsruhe , 28 . Scpt . Gestern um 3 Ubr versammelten
sich die Mitglieder zum Festdiner in der städtischen Festhalle .
Diese Versammlung machte insofern einen etwas anmuthigern
Eindruck , als daS weibliche Element ungleich stärker als am
Vormittag vertreten war -

Die Reihe der Toaste eröffnete Direktor vr . Wendt , der
ungefähr also sprach : „Wir sind hier keine politische Versamm¬
lung , aber eine deutsche. Einer solchen geziemt eS vor allem ,
deS Landesherrn zu gedenken bei ihrem ersten geselligen Zusam¬
mensein . Es ist ein Vorzug kleiner Staaten , daß die Beziehun¬
gen der StaatSgcnsfsen unter einander und zu ihrem Oberhaupte
engere und lebhaftere sind . Mehr als in großen Staaten sind
wir denn auch in der Lage , daS warme Herz unseres Groß¬
herzogs für alles Gute und Schöne zu kenne» . Er nimmt
an unseren Bestrebungen , an Bildung und Erziehung der uns
anvertrauten Jugend den lebhaftesten Aatheil . Aber so oft er
Gelegenheit nimmt , mit seiner Meinung hervorzutreten , ruft er
unS zu : „ Erziehen Sie die Jugend in Treue zu Kaiser und
Reich . " Darum versteht es sich von selbst, daß , wenn wir deS
Landesherrn , wir zugleich deS Reichsoberhauptes gedenken und
Kaiser und Großherzog unsere Huldigung bringen .

"

Mit freudiger Begeisterung stimmte die Versammlung in das
Hoch auf beide Fürsten ein und sang unter den Klängen der
Musik daS „Heil dir im Siegerkranz ".

Hr . Hofrath Prof . Wachsmuth nahm daS Wort , um der
Staatsrcgierung und vor allem Hrn . Präsident Nokk, dem Chef der
badischen Unterrichtsverwaltung , für die lebhafte Fürsorge , die allen
Tbeilen deS Unterrichts gewidmet wird , zu danken . Der Redner
betrachtete es als besonders segensreichen Gewinn , daß gerade
der Mann an der Spitze des badischen Unterrichtswesens steht -
unter dessen unmittelbarer Leitung einst der große Umschwung
sich vollzog . Es sei der Hr . Präsident Nokk ein Mann , der die
Fahne der humanistischen Bildung trotz aller Angriffe von rechts
und links hoch gehalten , dem das klassische Alterthum Persönlich
Herzenssache , der dort Erquickung suche und finde .

Auf diese Worte dankte Hr . Präsident Nokk . Es zieme sich
nicht von Emsigen zu sprechen, doch Jeder wisse , wie lang¬
sam die Früchte reifen . Aber d i e Anerkennung dürfe er hin -
nehmeo , daß die Verwaltung unter dem Schutze unseres gnä¬
digsten Landesherrn und unterstützt von ausgezeichneten Gelehr¬
ten und Schulmännern die Sache der Schule und Wissenschaft
hier im Lande mit Kräften zu fördern suche. Sein Hoch gelte
diesen Männern , der Vereinigung deutscher Philologen .

Damit schloß die Reihe der gewissermaßen offiziellen Toaste .
(Fortsetzung folgt .)

Badische Chronik.
Karlsruhe , 28 . Sept . DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "

Nr . 28 vom 27 . Scpt . enthält eine Landesherrliche Ver¬
ordnung vom 26 . d. M . : Die Abänderung des Gesetzes vom
23 . April 1859 über die Gewährleistung bei einigen Arten von
Hausthieren betreffend . Das schon publizirte Gesetz vom 16.
August 1882 tritt mit dem 1 . Oktober 1882 in Wirksamkeit .

Nr . 29 vom 28 . Sept . enthält eine Bekanntmachung
des Großh . Staat s min ist erium s vom 21 . d . M - :
die Besetzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen bei den
Reichs - und Staatsbehörden mit Militäranwärtern betr .

H Konstauz , 27 . Sept . In der gestrigen Sitzung des Bürger -
auSschuffes Hierselbst wurde einstimmig beschlossen , den Antrag
der hiesigen B au g e s ells ch aft auf Herabsetzung des Zins¬
fußes auf 2 Proz . für die vom Baufond und der städtischen
Sparkaffe der genannten Gesellschaft geliehenen Beträge abzu¬
weisen . Gleichzeitig wurde genehmigt , die volle nach Durchfüh¬
rung deS BollstreckungSverfahrens gegen die Baugesellschaft
sich ergebende Ueberschuldung der städtischen Sparkaffe und
des Baufonds sofort durch einen Baarzuschuß zu decken .
Ausdrücklich fügte der Bürgerausschuß diesem Beschlüsse bei,
daß alle Ansprüche an etwaige Regreßpflichtige Vorbehalten blei¬
ben und daß die Sparkasse bei Empfang deS Zuschusses die
Stadtgemeinde in ihre Regreßallsprüche einsetze. Die Ballgesell¬
schaft , welche sich thatsächlich in der Unmöglichkeit befindet , die
betreffenden Kapitalien zu dem bisherigen Satze von 4 Prozent
zn verzinsen , hat in ihrer heutigen Generalversammlung demge¬
mäß beschlossen, den Konkurs anzumelden .

Zur Erläuterung des Sachverhaltes mag Folgendes dienen :
Im Jahr 1877 zeichneten die Aktionäre 100,000 Mark für Prio¬
ritätsaktien , um das Unternehmen über Wasser zu halte » . Dies
genügte jedoch nicht und 1879 ermäßigte » die städtischen Kaffen
(Baufonds und Sparkasse ) für ihre 430,000 M . bettagenden
Forderungen den Zinsfuß von 5 auf 4 Proz . Die Gesellschaft ,
welche 17 Häuser und eine Dampfziegelei besitzt , aber seit 1877
nicht mehr gebaut hat , vermochte selbst jetzt nicht ihren Verpflich¬
tungen nachzukommen und verlangte neuerdings Ermäßigung des

Zinses auf 2 Prozent . Ein solcher Zinsennachlaß würde ein jähr¬
liche - Opfer von 9- bis 11,000 M . bedeuten . für welche- die
Stadt mit ihren Mitteln einzulreten hätte . Damit wäre aber
der Gesellschaft nicht einmal geholfen , denn da sie 1 .600,000 M .
Passiva habe , und der jetzige Wenb der Liegenschaften nur zu
400 .000 M . geschätzt sei , so würde sie sich doch nicht heraus -
arbeiten können . Bei einem Zusammenbruch wird der Baufend
nichts , die Sparkasse etwa 160,000 M . verlieren . Da sie 80,000
Mark Vermögen besitzt , so werde die Stadt die Differenz von
etwa 80.000 M . zu tragen haben , weil sie für die Sparkasse haftet .

Karlsruhe , 28 . Sept . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire -
rntwurf für dir Zeit vom 1 . bis mit 8 . Oktober . ». Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 1 . Ott . IY5. Ab .-
Vorst . Neu einstudirt : „ Der Wasserträger ". — Montag , 2, Okt .
Außer Abonnement : Konzert von Frl . Marianne und Frl . Emmy
Elßler . — Dienstag , 3 . Okt . 104 . Ab . - Borst - : „Unsere Frauen ".
— Donnerstag . 5 . Okt . 106 . Ab .- Vorst . : „Uriel Acosta " . —
Freitag , 6 . Okt . 107 . Ab .-Vorst . : „Die Hugenotten " . — Sonn¬
tag , 8. Ott . 16. Borst , außer Ab . : „ Carmen ". — b . Vor¬
stellungen in Baden . Montag , 2 . Okt . 12. Botst . außer Ab . :
„Eine Parthie Piquet " und „ Englisch " . — Mittwoch , 4 . Okt .
13 . Borst , außer Ab . : „Der Wasserträger " . — Freitag , 6. Ott .
14. Vorst , außer Ab - : „Durch 'S Ohr " und „Das erste Mittagessen ".

Vermischte Nachrichten .
— ( Hochwasser .) Auch inDeutschland ist durch das

Hochwasser mannigfacher Schade » angerichtet . AuS dem Regie¬
rungsbezirk Kassel wird gemeldet , daß die Lahn au - den Ufern
getreten ist und schon seit Samstag die Niederungen in der Ge¬
gend von Marburg besetzt hält , auch die Schwalm hat die
Ufer überfluthet . Achnliche Nachrichten liegen aus der Ohm¬
gegend und dem Wafserlaufe der Nidder vor . WaS die Fulda
anlangt , so ist gestern in der Nähe der Stadt Fulda ein wolken -
bruchartiger Regen gefallen , der ein plötzliches Steigen deS Hoch¬
wassers zur Folge hatte . In einzelaen Gegenden war verhält -
uißmäßig noch wenig Grummet eingebracht ; ebenfalls eine Folge
der fortdauernd regnerischen Witterung . Die Fluthen haben nun
letzteres vielfach weggeschwemmt , ein großer Theil ist auch unter
Wasser gesetzt und verschlammt und unbrauchbar geworden . Auch
die Wiesen und Ländereien haben erheblichen Schaden gelitten .
Im Kinzigthale , wo die Ueberfluthung kolossale Dimensionen an¬
genommen hatte , war zum Glück die Grummeternte in der
Hauptsache vorüber . Am stärksten scheinen die Ueberschwemmun -
gen bei Halle zu sein, worüber besondere telegraphische Mit¬
theilungen vorliegen .

— Eine wichtige Erfindung auf dem Gebiete de - Feuer¬
löschwesens . Die Wafferschläuche der Feuerwehren werden
bekanntlich durch Schrauben mit einander verkuppelt - Wünschens¬
wert - ist , daß die verschiedenen Feuerwehren sich in der Gefahr
und Noch mit ihren Apparaten unterstützen . Dies ist aber ein
schweres Ding in dem geeinigten Deutschland , denn so viel Län¬
der , Provinzen , man könnte fast sagen , Städte es gibt , so viel
verschiedene Systeme bestehen. — Die Uneinigkeit ist allerdings
viel durch die verschiedene Weite der Wafferschläuche begründet .

Eine neue Elfindung , eine Art Bajonettverschluß , gestattet
nun bei demselben Kuppelring Schlauchdifferenzen von 10 mm
über und unter der gewöhnlichen Weite ; größere Differenzen
kommen bei den gewöhnlichen Handspiitzen selten vor . In höchst
geistreicher Weise sind alle Mängel der allen Systeme vermieden
und alle Anforderungen einer Normalkuppclung gelöst , al » da
sind : Gleichheit der Kuppelungshälften . Verbergen aller verletz¬
baren Theile . leichtes Einbinden » keine Verengung des Quer¬
schnittes , leichte- Aufrollen mit den Schläuchen und keine Be¬
schädigung dieser während der Aufwickelung, schnelles und dichte-
Kuppeln ohne Werkzeuge , selbst in der Hand de- ungeübten
ManncS .

Der Erfinder ist ein Badener , Namens Grelher . — Der Kom¬
mandant der Pariser PourpierS sagte , nachdem er lauge aber
vergebens nach einem Tadel an der Erfindung gesucht hatte :
„Es ist rin Malheur , daß diesen Gedanken ein Deutscher zuerst
haben mußte .

"

Neueste Telegramme .
München , 28 . Sept . Die Königin von Sachsen ist

heute früh hier eingetroffen und reiste nach einstündigem
Aufenthalte nach Lindau weiter .

Londo«, 28 . Sept . Graf Münster wird morgen zurück¬
erwartet .

Konstantinapel , 28 . Sept . In einer Note vom 25 . d.an Dufferin erkennt die Pforte an , daß die gegorwärtigeSituation Egyptens eine Sendung türkischer Truppen
nicht mehr nöthig mache ; die Pforte hofft, die Räumung
Egyptens seitens der britischen Truppen werde demnächst
beginnen , da die Militäraktion beendet sei , und erwartet
diesbezügliche Maßregeln .

Konstantinapel , 28 . Sept . Dufferin theilte Granville
eine Note der Pforte mit, worin sie für die Wiederherstel¬
lung der Ordnung in Egypten ihren Dank ausspricht und
hofft , die Freundschaftsbande der Türkei und Englands-werden sich immer enger knüpfen. Granville beauftragte
Dufferin , die Genugthuung der englischen Regierung über
die in der Note enthaltenen Versicherungen der Freundschaft
der Pforte auszudrücken .

Kairo , 28 . Sept . Wolseley bleibt mindestens noch 14
Tage in Egypten und kehrt erst zurück , wenn die drin¬
gendsten Fragen bezüglich der Kriegsgerichte , der Rück¬
ziehung eines Theils der britischen Truppen und der Re¬
organisation der egyptischen Truppen erledigt sein werden .

New -Pork , 28 . Sept . Erderschütterungen haben in Saint -
Louis und Theilen von Illinois und Indiana stattgefunden .

Großherzogl. Hoftheater .
Freitag , 29 - Sept . 103 . Ab . - Vorst . Aschenbrödel , Lustspielin 4 Akten , von Roderich Benedix . Anfang '

, - 7 Uhr .

Wetterkarte vom 28 . September , Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Stationen beigesitgten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer reduzirten Barometerstand in wm . z
4 « berdeen. L Haparanda. I . 2eip» g. Sk
L! Berlin . Sd Hamburg. Ll WuIIaghmore. k
Vr Brest. Sä Helder. Llo Memel. ri
Vs Breil « , I L » ä'Hx . Llt Münfter. s
0 gork. L Kopenhagen. lSu München. St
VL Lbristtanftmb. Lr Karlsruhe. 8 Siiy » . S5

Neusahrmafler § r » rieft.
Pari ». , V « ie».
KeterSdurg .
Wwinemünd«,
Stockholm.
Sylt .

« » » eckt. » Wolkig. » Holdtedeckt, s Heiter, o Wolkenlos . » Rege », s Nebel . » Schnee .
^ Hage!. - -- vli, . « «Witte- . . — , Schwach«: Wind . -<— » Mihiger Wind . » Starker » iod .

, « Stürmisch. »- W- Star « . Orkan. — I - — kehlt telegr . Angabe .
Ueberstcht der Wittern »« Zwischen Gebieten hohen Luftdrucks über

Nordost - und Südwest - Europa erstreckt sich eine Zone niedrigen Barometerstandes
über Nordbritanuien , die Nordsee und Norddeutschland , wo bei meist schwacher
Luftbewegung vorwiegend trübes , stellenweise regnerisches Wetter herrscht . Nur
an der südnorwegischen Küste wehen stürmische östliche Winde . Eine flache De¬
pression hat sich über dem östlichen Deutschland ausgebildet , wo Regenwetter ein-
getteten ist. In Süddeutschland fielen seit gestern allenthalben , im übrigen Deutsch¬
land stellenweise Niederschläge . Die Temperatur ist im Nordosten gestiegen , sonst
fast überall gesunken. (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
September
27 . Nachts - Uhr
28 . « rgg. 7«hr

, Rttg, . ,Lhr

Maro« .
su »

Thermo« ,
in 0 .

Absolute

Zeucht
.

N-l- tin «
Fruchtig.
keitmH .

Mud . Himmel .

743 .7 -1- 11 .8 3 .83 87 SW , bedeckt
747 .2 4 - 9.5 804 90 SW - wenig bew .
748.4 -1- 12.6 8.58 79 SW - sehr bew .

Bemerkung .

(Reg . 0 .4 MM i . d.
letzten 24 Stunden )

Krrr- berichte
vom 28 . September 1882.

Ltaatspapiere . vah »aktie«.D . Reichs -Anl . 101' /,« Buschtihrader
Preuß . Eonsols U)1 ' /, Staatsbahn4°/, Bayern i. M . 101 °/>, Galizier

,4"/bBadeni . Mark 100
!4°/° „ i. Guld . 100'/,
Oest . Papierreme

(Mai -N,vb .) 65' /, «Oeflerr . Goldrente 81' /»
j , Silberr . 66'/,4 "/ollngar . Gvldr . 75'/,
lRuff . Oblig . M7 87'/,

„ Orientanleihe
ll . Em . 56'/,

Banke » .
Kreditaktien 273'/,Wien .Bankverein 100°/,Deut . Effekt .- u . W .»

Bank 132' ,
Darmstädter Bank 159' /,
Meining . Kreditb . 91' ,
iBaslerBankver . 151' /,DiSc »nto -Tomm . 211' /,

Berlin .
Oest . Kreditakt . 547 '/,

, Staatsbahn 598
Lombarden 247 ' »DiSco .-Cvmman . 211.20
Lamahütte 134 .40!
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Norlnvestbahn 1k
Lombarden 1L

Priorität «» .
5°/, Lomb .Prior . 10t
S°/° , . Me ) 5
3°/« O . F . -S1 .-B . 77

Loose Wechsel
»«0 Sorte ».

Oest . Lovse 1880 12
Wechsel a . Lmst . 16l

Land . 2(
Paris 8l

, „ , Wien 17
NapoleonSd ' or 1(

Nachbörse .
Krednaktien 27
Staatsbahn 29!
Lombarden 12!

Tendenz : still .
Wie « .

Kreditaktien
Marknoteu

Tendenz : —
Paris .

5°/« Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

Verantwortlicher Redakteur:
I . V . : Heim . Knittel in Karlsruhe .

Wafferstand des Rheins . M «r « i, 28 . Sept .MrgS . 5 .64 w , gefallen 30 ew.

Wittevrmgsausfichteu für Freitag den 29. September :
Wolkig ; kühl ; vorwiegend trocken .

Meteorologische Eeutralstatio « Karlsruhe .

Karlsruher Staude - b« ch » AuSzii «
Geburten . 19. Scpt . Pauline , V . : A

Wolf . Metzger . — 22. Sept . Arthur AuB . : Lat». Haens , Schuhmacher . — 23 . Se
Adolfim , V . : Ad. Maag , Gärtner . — LEmma , V . : Hermann Ordlowsky , Schutzma— 25 . Scpt . Frieda Sofie , B . : Aug . McinzHauptlehrer . — Elise Karoline , V . : Frdr . GrSchreiner . — Stefan , B . : Ant . SilbernakSchuhmacher . — Emma Elise . V . : GottlSchäuble , Maschinenheizer . — 26. Sept . AuKarolina , V . : Gusiav Rastätter , Blechner .27 . Sept . Frieda , B . : Isaak Fisch, Handelsmai

Todesfälle . 26. Sept . Emma , 15 T . , AMutschler , Dienstmann . — Frieda , 1 I . 15 5V . : Kaufmann , Schuhmacher . — 27 . Sept . Ka16 T . , B . : Treutlr , Kutscher. — Karolina KelWittwe deS Chirurg Kelle , 64 I . — Frici2 M . 2 T . , V . : Reiß , Dreher .
Brnchfa ». 25. Sept . Adolf Vetter . Färb ,

meister, 38 I — Emmendi « ge « . 25 . Se
Leonhard Braun , Straßenmeister . 77 I — Mam
heim , 27 . Sept . Christian » Meyer , geb . N
p erg all . — Nendena » , 25. Sept . Josef Sö
!nrr , Bierbrauer , 43 I -



Todesanzeige.
R. 235 . Mannheim u.

I Karlsruhe . Schmerzerfüllt
theilen wir Ihnen hierdurch

mit, daß unsere theure, liebe Mutter ,
Schwiegermutter rc . , Frau

Christian « Meyer ,
geb. Niebergall ,

ihrem vor 7 Wochen im Tode vor¬
angegangenen Gatten , nach langem,
schweren Leiden, heute nachgefolgt ist.

Um stille Theilnahme bitten im
Namen der Hinterbliebenen:

Fritz Meyer .
Seel , Major .

LL '
! ^ - -p' E

Danksagung.
R.23S . Schwetzingen . Für die

liebevolle Theilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verluste unseres lieben Gatten
und Vaters ,

Gbkrförstrr Köhler ,
sprechenwir unfern innige , Dank aus .

Schwetzingen , 26 . Seplbr. 1882 .
Die trauernden Hinter -

_ bl iebenen ._

Bekanntmachung.
Die scchsklasfige Kaiserliche Land-

wirtbschaftS - Schule zu Rufach in Ober -
Elsaß eröffnet ihr Winter - Semester am
16 . Oktober l . I . Alter der Zög¬
linge zwischen 9 und 18 Jabren . Die
Absolbirurrg derOberklaffe berech¬
tigt zum Einjährig -Freiwilligeu -
dienst . Internat . Volle Pension mit
Schulgeld 450 Mark jährlich .

Programme durch den Direktor :
Fiedler .

ÄngrnehmKe Lage üarlsruhe 's

sind zwei Wohnungen von je 9 Zim¬
mern Pr. 23 . Oktober d. I . und Pr.
April 1883 zu vermiethen bei

R .199 . 2 . « u, « AV tntv ^.

ÄSohnunggesuch .
R .231 . Für zwei Brüder , einj . In¬

fanteristen u . Polhtechn.» paffende Woh¬
nung mit Verpflegung gesucht . Offer¬
ten unter 3 . Nr . i an die Expedition
«dieses Blattes .

R .223 . 1 . Leutershausen .
Zu verkaufen .

Mehrere Orangenbäume , Olean¬
der , Granaten , Lorbeerbäume ,
Myrte « u . s. f. in Kübel», sind billig
abzugeben bei dem Grast . Wiser -
sche« Rentamte in Leutershausen
(Post - und Eisenb ahn Großsa ch sen ) .

„ NeueSaWriiigk,
82er Fang , versende daS ca . 10 Pfund
schwere Faß mit etwa 50 Inhalt franco
per Post gegen 3 Mark Nachnahme.

K . bcknyeäs »' , Kröslin au Ostsee,
P .643 . 17. R .B . Stralsund .

Ein Leonberger,
schwarz , 1 ' /, Jahr alt , sehr
wachsam . wegen Wegzug

sehr billig zu verkaufen . R . 187 . 2.
Apotheke in Rotheufels .

R .232 . 1 . Nr . 143 . Burkhcim .
Submission .

Die Stadtgemeinde Dürkheim (Amts
Breisach) beabsichtigt , in drei ihrer Gc-
meindebrunnen von je ca . 20 bis 22 m
Tiefe eiserne Pumpwerke mit schmied¬
eisernen galvanisirten Deucheln anzu¬
bringen. und wird zur Vergebung dieser
Lieferung und Arbeit Submissions¬
termin auf
Donnerstag de« S . Oktober 1882 ,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf hiesiger Rathskanzlei anberaumt,
woselbst Zeichnung, Bedingungen und
Kostenberechnung zur Einsichtsnahme
aufliegen. !

Angebote auf alle drei Brunnen . ; e- !
doch für jeden derselben getrennt, wollen
unter Anschluß von Zeichnungen, mit
geeigneter Aufschrift versehen , schriftlich
und verschlossen bis zur Submissions - ,
Verhandlung beim Gemeinderath dahier !
eingereicht werden. !

Burkheim, den 25 . September 1882 .
Gemeinderath

Pfeiffer .
rät . Schreiber .

Bürgerliche Rechtspflege
Soukarsverfahreu.

R236 . Nr . 35,269. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Tabaks - und Cigarren¬
fabrikanten Clemens Staden , Inha¬
bers der Firma F . Reich ard 's Nach¬
folger in Mannheim , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde- i
rungen Termin auf
Donnerstag den 19 . Oktober 1882 ,

Vormittags 11 Uhr , s
vor dem Gioßh . Amtsgericht II Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 26 . September 1882
F . Meier .

Gerichtsschreiber
de« Großb . bad . Amtsgerichts .

ösllen-kslien . — vmiveksslionslisus.
ktMiobkelleo rn > leiertler zilerli«eli? tell ( nrve8eol >6it Ikrerlil ^estLten «Ie8

sis >8vrs iio<I <ler li -tiserin .
Lamstsx , 30. 8ept . : W> »tIIet >e HeI « net »t « WM cken Ooovsr « » -

« ns Drvinennsepl » «» « » — visastax , 3 . Oktober :
Krvoo » «. » - Ooneert « « 1er >I1 «HoIrIt « » U t»er0I » i» t « e » « , -
HeSett « « r liilwvtler . — vanoerstax , 5 . u . Samstag , 7. Oktober :
wrmee - ^ » eare « » » « — »I >IttLr - 4 a « eert — Ä « « « I« m» b » II —
Sonntox , 8. Oktober : Ki -osse »
Osneert — irxten-Vventettunxen se » Cirasot » Ae»1tl»e«r«r»
V« « « I» e.

Vas släätiaods Our - Onmits : Könner. Id . Volk. R.2Z4.
R .239 . 1. Nr . 6352 . Lahr .

Wnladyng .
Nach Beschluß des VerwaltungSrathS sinket am

Montag dem LS . Oktober d. I . , Vormittags LS Uhr ,
im hiesigen RahhauSsaale eine Generalversammlung der Aktionäre der Lahrer
Eiscobahu statt, mit fcloeiidcc

Tagesordnung :
1 . Bericht über den Stand der Rechnung pro 1881 .
2 . Anerkennung der Rechnung Pro I88l .
3. Beschlußfassung über die Höhe der zu vertheilendenDividende pro 1881 .
4. Bestimmung des Tages , wann die Dividende ausbezablt werden soll .
5. Bericht der Prüfungskommission über den Stand der Rechnung.
6 . Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung freundlichst ein¬
geladen unter Hinweisung auf 8 20 der Statuten , wonach nur Diejenigen stimm
berechtigt sind , welche ihre Aktien zu weniastens 5 Stück acht Tage vor der
Versammlung in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten abgegeben haben.

Der Vorsitzende des VerwaltungSrathS .
I B .

LV .. I1 .

Q .36 .4. K/'o /V/-/»a Ft/ua/««/ 1ö//u/rck ,/» §ti/ttA «v«k
sm/t/,oh/k /Ars §/»oo/a//täto/i

l.öf> unil 's Xinäev-flslii'ung
rnr SelbstdereltunA von

alr äas bervLbrtestsNäbrmittel für Xinäer im ersten vebens-
jabre, äas aucb vielladi rur SckonunA äer dlütter neben äer
Lrust sereicbt virä . LereitunZŝ veise sebr eintack .

I^miiiitl'
z vmtM -HsIr-kxIrsst

äient als veräauunAsbekSräernäer2usatr ru Iväebacksüppcken
oäer sncb ru §e>vöknl . Xinäerdrei, </o/ - </ackl//-oh V/s/ vS/-</ai/ -
//o^o/- t/ock aa^/'^aKo/' «//»«/. Oie Zerrte empfeblen jetrt äis
Oiastase-Sünpcken tnr äas ^Iter von 6 blonaten bis ru 2 ^rkrsn
als äiL krätNASks nnä ruträZIickste Speise . — Lescbreibung
nebst Lebraucksansveispng gratis in jeäer ^ porkeke ru kLbsa,
aucb von äer kadrik gratis nnä postkrei ru beziehen . (88/8.)

Krakursversahrr».
R .226 . Otr. 35,035 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm F rommann , Inhabers der
Firma W . Frommann in Mannheim ,
ist heute Nachmittag 4 Uhr daS
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Georg Fischer in
Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . November 1882 cinschl. bei dem
Gericht anzumelden u. werden daher alle .
Diejenigen, welchean die Masseals Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanniem Termine entweder schriftlich
einzm eichen oder bei der Gerichts-
schreiberei zu Protokoll zu geben , unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

> Montag den 9 . Oktober 1882 ,
> Nachmittags 4 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus
Donnerstag , 30 . November 1882,

Nachmittags 4 Uhr .
vor dem unlcrzeichuelen Amtsgerichte,
Civilrcspiciat II , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der wache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nebmen , demKonkurs-
verwalier bis zum 15 . November 1882
einschließlich Anzeige zu machen.

Mannheim , den 25 . September 1882 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großb bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Berscholleaheitsverfahreu .
R .215 . Nr . 10,387 . Kenzingen .

Nachdem der seil 1867 abwesende Xaver
Kunz von Oberhausen auf die Auffor¬
derung vom 7 . Mai vorigen Jahres
keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird derselbe für versebollen erklärt.

Kenzingen, den 24 September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Gießler .
Der Gcrichksschreiber : Reinhard .

Erbeinweisliugen .
R .229 . Nr . 8035 . Müllheim . Das

Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen :

Die Großh . GeneralstaatSkaffe in
Karlsruhe hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
deS dahier verstorbenen Johannes
Lang von Schlageten , unehelichen
SohnrS der Ottilie Lang von da , ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
hiegegen Einspruch dahier erhoben wird.

Müllheim , den 25 September 1882 .
Der Gcrichksschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

R .228 . Sinsheim . DaS Großh .
Amtsgericht Sinsheim hat unterm
Heutigen, Nr . 18,453 , folgenden Be¬
schluß erlassen :

Unter Bezug auf die diesseitige Be¬
kanntmachung vom 20- Juli l. IS ..
Nr . 15,120, wird nunmehr die Wittwe
des Wolf Benjamin Keller » Bertha ,
geb . Oestreicher von Ehrflädt , in den
Besitz und Gewähr der Verlaffeuschaft
ihre« Ehemannes cingewiesen .

Dies veröffentlicht
Sinsheim , den 20. September 1882 .

Der Gerichtsschreiber:
A. Häffner .
Erbvorladuug.

Q . 475 . Heidelberg . An dem
Nachlasse der Johanna Schweinfurth
ledig von Heidelberg ist der Sohn ihres
Oheims Georg Friedrich Schweinfurth
aus dessen zweiter Ehe mit Barbara ,
geborne Bensinger , Namens :

Philipp Ludwig Schweinfurth ,
geboren zu Wiesloch am 19. Sep¬
tember 1831 ,

erbberechtigt.
Derselbe ist nach Amerika auSgcwan-

dert und soll nach Privatnachrichleu am
3 . August 1874 in Weawertown Road ,
West Hoboken , Hudson County , N N-,
gestorben sein.

Dem kois . deutschen Generalkonsulate
in New Aork ist es nicht gelungen, einen
Todesschein zu erhalten, noch über das
Schicksal und den Verbleib des angeb¬
lich Verstorbenen oder seiner Wittwe
etwas in Erfahrung zu bringen.

Etwaige LeibeScrbrn desselben sind
durch näher Berechtigte von der Erb¬
schaft ausgeschlossen .

Demgemäß ergeht nun an Philipp
Ludwig Schweinfurth die Aufforderung,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbbetreff-
niffes vor dem Unterzeichneten Ther-
lungsbeamten sich zu melden , widrigen¬
falls solches Denjenigen ausgefolgt
werden würde, welchen es zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falles wirklich nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Heidelberg, den 26 . September 1882 .
Der Großh . bad . Notar :

G . I . Sachs
Zwruasvcrsteisrrusxeu .

Q496 . Heidelberg .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

, Ju Folge richter -
sicher Verfügung

. ! werden dem Bier -
_ - brauer Nikolaus

Rausch von Sandhaufen die nachver - >

zeichneten Liegenschaften am
Dienstag . 17. Oktober 1882 .

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathbause zu Sandhaufen
wiederholt öffentlich als Eigenthum ver¬
steigert und zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
14 Ar 22 Meter HauSplatz,

Hof und Garten , mitten im
Ort Sandhaufen an der Haupt¬
straße gelegen , mit darauf er¬
bautem 2stöckigen Wohnhaus ,auf welchem die Realschildge -
rechligkeil » zum goldenen Löwen "
ruht , mir steinernem gewölbtem
Keller ; eine einstöckige, von
Stein erbauteScheuer, ein2stöck.
von Stein erbautes Brauerei¬
gebäude mit Brauereieinrichtung,
insbesond. Biersiedkessel . Kühl¬
schiff . Lagerbierfäffer u . Gähr -
bülten, mit steinernem gewölb¬
tem Keller ; ein an die Brauerei
anaebauter hölzerner Schöpfen
mit überbauter Kegelbahn, stei¬
nernenSchweinställenmit Üeber -
bau, Dunggrube ; einers. Wirth
Jakob Lersch , anders . Matthäus
Schmitt H . , hinten Aufstößer . 15,000

2.
10 Ar 53 Meter Acker in der

Pferdstrieb » neben Matthäus
Hornig und Ludwig Wittmann 50

10,000

22,000

350

Summa . 15,050
Fünfzehntausend fünfzig Mark .

Heidelberg , den 26 . September 1882.
Der Vollstreckungsbeamte:

Hahn .
Q .460 . 2 . Nr . 20 . HaSlach .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden dem Xaver

Kirnberger von Haslach die nach¬
beschriebenen Liegenschaften

Montag den 16 . Oktober 1882 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Haslach
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt . wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geböte
wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckiges Wohn - Mk.
Haus sammt Garten und Hof-
raithe in Haslach . Schätzungs¬
preis .

2- Ein Sägmühlegebäude
sammt Holzremise , Sägeweier
und Holzplatz nebst de» zur
Sägeeinnchlung gchörigenFahr-
niffen , Schätzungspreis . . .

3 . 1 Ar 35 Ouadratmeter
Garten , Schätzungspreis . .

4. 1 Hektar 30 Ar 50 Qua¬
dratmeter Wiesen , Acker - , Reut -
feld und Wald iu 5 Stücken,
Schätzungspreis . . . . . 2,900

im Ganzen . 35,250
Haslach , den 15 . September 1882 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar
K . F . Sevin .

Q .497 . 1 . Nr . 27 . Durlach .

Ankündigung
und Ladung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden die dem flüchtigen Kaufmann
Isidor L. Klein von Bruchsal gehöri¬
gen Liegenschaften auf der Gemarkung
Weingarten , nämlich :

1 Viertel 62 Ruthen Acker am
Pfadberg , geschätzt zu 200 M .

1 Viertel 26 Ruthen Acker auf
demKirchberg. geschätzt zu 200 M .

1 Viertel 10 Ruthe» Acker im
Pfraumenbaumen ,

geschätzt zu 150 M .
1 Viertel 29 Ruthen Wiese in

den Lochwiesen, geschätztzu350M.
1 Viertel 12,68 Ruthen Acker

auf der Viehwiese ,
geschätzt zu 400 M .

Freitag den 3 . November l. I -,
Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause in Weingarten öffentlich

versteigert und um das höchste Gebot
als Eigenthum zugeschlagcn , wenn
solches den Schätzungspreis erreicht .

Hiervon wird der an unbekanntem
Orte abwesende Isidor L. Klein ,
Kaufmann von Bruchsal , unter
Eröffnung der Schätzung durch diese
öffentliche Zustellung mit dem Bemer¬
ken benachrichtigt , daß derselbe , wenn
er die Vornahme der Versteigerung auf
ZahlungSzieler wünscht , entweder eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger ,
oder eine früher als in den letzten 8
Tagen vor der Versteigerung nachzu¬
suchende richterliche Verfügung beizu-
briugen habe .

Zugleich wird I . L . Klein zur Ver¬
nehmlassung über die angemeldeten
Forderungen der Vorzugs - und Pfand¬
gläubiger in den Versteigerungstermin,in welchem deren Richtigstellung er¬
folgt . und weiter zu der Verkündung
der Verweisung des Liegenschafts - Er¬
löses , deren Termin dem Schuldner
noch besonders durch Anheften an der
Gerichtstafel deS Großh . Amtsgerichts
Durlach bekannt gemacht werden wird ,anmit vorgeladeu.

Durlach , den 20. September 1882.
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Berm . BÄka«atmach»»ge »» .
Q .494 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Tarifhefteu VI 2 1 . und ^sl .
Abth. des belgisch- südwestdeutschen (k "«-
dischen) Güterverkehrs vom 1. Juli l. I .
sind Berrchtigungsbliitter zur Ausgabe
gelangt. Insoweit hiedurch Frachterhö-
bungen cintrcten . bleiben die bisherige»
Frachtsätze noch bis zum 6 . November
l. I . m Kraft .

Karlsruhe , den 27 . September 1882.
_ _ _ General - Direktion. _

Holzversteigerung.
Q483 . Nr . 1074 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Freiburg versteigert
aus den auf den Gemarkungen St .
Märgen , Hinterstraß u . Waldau
gelegenen Domänenwaldungen mit
halbiähriger Borgfrist am

Dienstag dem 10 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr , im Gast¬
haus zur Traube in Waldau :

an aufbereitetem Holze: 229 tan».
Sägklötzc I . u . II . Klaffe , 16 Lattcn-
klötze , II tann . Bauhölzer 1H. Klaffe
und 105 Stück Buchen- Nuhholz . 213
Ster buchen, 136 Ster taunen Scheit¬
holz I . u . II . Klaffe , 2 Ster buchene
Rollen . 42 Ster gemischt Prügelholz ,
nebst 22 Loosen zu Boden liegendes Ab¬
fall - u . ReiSholz ; sodann kommen auf
dem Stock zur Vergebung : ca . 4000
bis 6000 Stück meist ffchtene Hopfen¬
stangen 1 . , I >. u- III . Klaffe und circa
20 .000 Stück ffchtene Rebstecken (Erd -
kiemen) aus dem Moos - und Will -
mannshofc , sowie ca. 115 Festmeter
tannen und buchen Bau - und Nutz -,Scheit - , Prügel - » . Reisholz auS dem
Domänenwald - Kleiner Ohmen »
wald " bei St . Märgen , wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß in letzterem Walde der
Steigerer die Aufbereitung des Holze-
zu übernehmen hat.

Domäncnwaldhüter Heilbock in St .
Märgen ist angewiesen . vorbezeichneteS
Gehölz , das größtentheils an fahrbare
Weffe verbracht ist. aus Verlangen vor¬
zuzeigen und über dasselbe genauere
Auskunft zu ertheilen.

Q .443 . Karlsruhe .
Düngerversteigerung .

Am 8 . Oktober d . I . , Vormil
tags 11 Uhr , wird daSDüngerergel
niß pro Oktober d . I . und even
auch auf eine längere Zeit im Kaserner
Hofe zu GotteSaue versteigert.

I . Abtheilung 1. Badiscken Feld -

Q .482 . Freiburg .
ll . Steigerungs - An-
^ 7- kündigung .
InLiLÄ » In Folge richterlicher

e W Verfügung wird dem Fritz
zum „Schwa¬

nen " in Herdern nachstehendes Anwesen
hiesiger Gemarkung
Donnerstag den 12. Oktober d . I .,

Morgens 9 Uhr .
im Rathhaufe in Freiburg

öffentlich zu Eigenthum versteigert, wo¬
bei der endgiltigeZuschlag erfolgt , auch
wenn der Schätzungswerth nicht ge¬
boten wird.

HauS Nr . 37 der Stadtstraße
in Herdern , bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhause mit Zu-
gehörden und der WirthschaftS-
gerechtigkeit zum „ Schwanen "
nebst Tanzsaal , gedeckter Kegel¬
bahn und Wirthschafkslauben mit
3800 gm Wirthschafts- und Ge¬
müsegarten , gcsch . 37,OM Mk.

Freiburg , den 22 . September 1882 .
Großh . Notar

_ v . Litschgi ._
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q .457 . 2 . Nr . 8780 . Karlsruhe .

I . Georg Andreas En giert » Schuh¬
macher , geboren am 25 . November 1852
zu Kömbach . Amts Wertheim ; 2 . Hein¬
rich Ernst Hennig H . , geboren am 11 .
März 1853 zu Kühlen in Sachsen ; 3.
Christian Schempp , Bäcker , geboren
am 24 . März 1855 zu Welschneurenth,
sämmtliLe zuletzt hier wohnhaft , wer¬
den beschuldigt , Elfterer als Wehrmann
der Landwehr, die beiden Letzteren als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ; Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 11 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 20. September 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . AnttsgerichtS.
Braun .

L. . V. Q .499 . 1.
I». X. 7 u. A.

L. Gr . Obl .
Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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